
 
 
 

15. WIENER SYMPOSION ZUM INTERNATIONALEN 
STEUERRECHT 

 
„Grenzen der Gestaltungsmöglichkeiten im Internationalen 

Steuerrecht“ 
 

Freitag, 20. Juni 2008 
 
 
 
8.30 – 9.00 Uhr: Univ.-Prof. Dr. Michael Lang / Mag. Christian Massoner 

Die Grenzen steuerlicher Gestaltung in der 
österreichischen Rechtsprechung 

 
9.00 – 9.30 Uhr: MMag. Sabine Heidenbauer, LL.M. 

Die Grenzen steuerlicher Gestaltung in der 
Rechtsprechung des EuGH zum Primärrecht 
 

9.30 – 10.00 Uhr: DDr. Babette Prechtl / Univ.-Prof. Dr. Michael Tumpel 
(Universität Linz) 
Die Grenzen steuerlicher Gestaltung in der 
Rechtsprechung des EuGH zum Sekundärrecht 
 

10.00 – 10.30 Uhr:Diskussion  
 

10.30 – 11.00 Uhr: Kaffeepause 
 
11.00 – 11.30 Uhr: Kasper Dziurdz / Mag. Johannes Prillinger 

„Briefkastengesellschaften“ und die Grenzen steuerlicher 
Gestaltung 

 
11.30 – 12.00 Uhr: Mag. Birgit Stürzlinger 

„Treaty Shopping“ und seine Grenzen in der 
österreichischen Rechtsprechung 
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12.00 – 12.30 Uhr: Univ.-Prof. Dr. Josef Schuch / Mag. Katharina Kubik 

„Rule Shopping“ im DBA-Recht und die Grenzen 
steuerlicher Gestaltung 

 
12.30 – 13.00 Uhr: Diskussion  
 
13.00 – 14.00 Uhr:Mittagspause 
 
14.00 – 14.30 Uhr: Prof. Dr. Franz Wassermeyer  

(Vorsitzender Richter des BFH a.D.) 
„Treaty Shopping“ und seine Grenzen in der deutschen 
Rechtsprechung 

 
14.30 – 15.00 Uhr: Prof. Dr. René Matteotti (Universität Bern) 

„Treaty Shopping“ und seine Grenzen in der 
Schweizerischen Rechtsprechung 

  
15.00 –15.30 Uhr: Univ.-Prof. Dr. Claus Staringer / Mag. Bernhard Canete 

Missbrauchserfassung im DBA-Recht durch Anwendung 
von „Beneficial Ownership“-Konzepten 

 
15.30 – 16.00 Uhr:Diskussion 
 
16.00 – 16.30 Uhr: Kaffeepause 
 
16.30 – 17.00 Uhr: Mag. Florian Brugger 

Missbrauchserfassung im DBA-Recht im Wege des 
„Künstlerdurchgriffs“ nach Art 17 Abs 2 OECD-MA 

 
17.00 – 17.30 Uhr: Mag. Bernhard Fölhs 

Missbrauchserfassung im DBA-Recht im Wege des 
Durchgriffs durch Immobiliengesellschaften nach Art 13 
Abs 4 OECD-MA 

 
17.30 – 18.00 Uhr:  Diskussion 
 


